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Konzept zur Gleichstellung 

1. Legitimation 

Leitgedanke 

„Es gibt keine Befreiung der Menschen ohne die soziale Unabhängigkeit und Gleichstellung der 

Geschlechter.“ (A. Bebel) 

 

Rechtliche Legitimation 

- Grundgesetz Art. 3, Absatz 2 

- UN-Konvention gegen Diskriminierung im Unterricht (1960/1968) 

- UN-Konvention zur Beseitigung jeder Diskriminierung der Frau (CEDAW 1979/1985) 

- Empfehlungen des Europarats 

o „Gender mainstreaming in education“ (2007) 

o „Making gender equality a reality“ (2009)  

 

Präambel der aktuellen Schulordnung 

Wir, die Schulgemeinschaft des Couven Gymnasiums pflegen einen friedfertigen und 

verantwortungsvollen Umgang, bei dem die Individualität und Leistungsfähigkeit der Schülerinnen 

und Schüler gefordert und gefördert werden soll. 

Wir alle bemühen uns, jederzeit um Toleranz, Respekt und Fairness miteinander. Wir tolerieren 

unterschiedliche Individualitäten, Nationalitäten, Kulturen und Religionen. Wir wollen die 



Gleichberechtigung stärken und in Konflikten stets gemeinsam friedvolle und gemeinsame Lösungen 

suchen. 

2. Bestandsaufnahme 

Vorhanden und gut: 
- Mitspracherecht der AfG bei Personalentscheidungen  
- Einsatz der AfG für Kollegen/Kolleginnen  z.B. bei Grenzüberschreitungen  
- Frauenkonferenz 
- Getrennt geschlechtlicher Sportunterricht in der Jgst. 8 und 9 
- Girl’s and Boy’s day  
- Mädchenförderung im Mintbereich: Robotik-AG  
- Klassensprecher und Klassensprecherin 

 
Vorhanden, aber optimierbar: 

- Koordinationsbedarf bei außerunterrichtlicher Jungen- und Mädchenförderung 
 

3. Arbeitsplanung 

- Prüfung der Angebote in Bildung und Erziehung (Lehrpläne), um  der Aufgabe 
geschlechtsspezifischer Anforderungen gerecht zu werden bzw. Schülerinnen und Schüler 
hierfür zu sensibilisieren 

- Individuelle Förderung (Leseförderung) 
- Klassenaufteilungen Verhältnis Jungen-Mädchen 
- Aktivierung außerschulischer Kontakte zur Jungen-/Mädchenförderung  
- Toilettenfrau (hygienische Verhältnisse in Toiletten erhalten) 

 

4. Evaluation 

Wir verpflichten uns,  regelmäßig  einen Jahresplan aufzustellen zur Prüfung und Einrichtung von 

Inhalten und Angeboten hinsichtlich des Genderauftrags. Diese zielen  sowohl auf Bildung und 

Erziehung ab  als auch auf  das Couven Gymnasium als Arbeitsplatz.  Dieser Plan wird  am 

Schuljahresende  von uns evaluiert. Die Ergebnisse werden als sog. Rechenschaftsbericht öffentlich 

gemacht.  Hieraus generiert sich dann jeweils der Plan für das folgende Schuljahr. 

 

Plan für 2017/18 

- Prüfung der Lehrpläne auf Inhalt bezüglich des Gender-Mainstream 
- Organisation eines außerschulischen Aufklärungsangebots in Absprache mit den 

Biologiekollegen und –kolleginnen 
- Aktion zum Weltfrauentag (8. März 2018) 
- Durchführung einer Frauenkonferenz 
- Prüfung und ggf. Überarbeitung des Teilzeitkonzepts 
- Information über Fortbildung bezüglich Karrieremöglichkeiten für Frauen im Lehrerberuf  (in 

Teilzeit) 
- Prüfung der Geschlechterverteilung in Funktionsstellen und Mitwirkungsgremien (SV, 

Schulkonferenz, Lehrerrat etc.) am Couven Gymnasium 
 



 

Umfassende Bildung     
(Abitur) 

Fachlich qualifizierte und verantwortungsvolle Persönlichkeiten 


